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- Wiesbaden, den 6. Februar 1914.
'S» der Woche vom 23 . - 28 . März d. Js.
. Qn  dem Elektrotechnischen Institut des Physi-

lb-! m Vereins zu Frankfurt a . M . ein Kursus
iboph i° öe  Ullb  Prüfung von Blitzableitern

relLn-n i " • Der Kursus bezweckt, Mechaniker
rfl'belfho9 Justallateure , Schlosser , Dachdecker usw .,
lOeschök,- der Herstellung von Blitzableitern
ii!Difil«u e-n' . ’n gemeinverständlicher Weise mit den
llilaui und technischen Grundsätzen vei-
ifiQiipr ,1U n,a ^ en' welche zur fachgemäßen Herstellung
ufbr " d zuverlässtger Blitzableiter und zur Prüfung
n Seam.̂ rlässtgkeit erforderlich sind . Auch für

>e der Baupolizei ist der Kursus geeignet,
g Ihr Ct ^ ^ "richt findet täglich von 10 bis 12
t tan °“rmit,a9ö und 3 bis 5 Uhr nachmittags
,,k • . 2eder Teilnehmer erhält eine Bescheinigung

iursn « .̂ ^ uch des Kursus . Am Schluß des
!»ss„n " ne Prüfung abgehalien , über deren
Leiln r. besonderes Zeugnis erteilt wird . Die

Ohme an dieser Prüfung ist freigestellt.
r<]9iatf 04  JÖ° norat  für den Unterricht beträgt 30

as ^ , ^Meldungen sind möglichst frühzeitig an
l^tiri der Physikalischen Vereins Frank«
^ ' Ai ., Keitenhofwcg 132/144 zu richten.
M Der Regierungspräsident,

h- I . V . : Gizycki.

D . Usingen , den 17 . Februar 1914.
*°m 'io ert  Bister des Innern hat mit Erlaß

' )ut,b»^ '< d- Mts . der Fasclmarktkommission z>

luN Erlaubnis erteilt,
En Unfl 00" Vieh und _
lebenR ' rof^ c m’* Genehmigung der Großherzog-
,hr «.c> ^ '" ung gelegentlich de» diesjährigen Früh-
mck, .̂ l^ markles in Butzbach staltfinden wird.

zu der öffentlichen
landwirtschaftlichen

Mch 717' ‘ ltiea  m Butzvach staltsrnden
Dev m Usingen Lose zu verkaufen.

t lstnoen Vertrieb der Lose ist daher im Kreise
, n .ch, ^ beanstanden.

i- Rr Der Königliche Landrat.
Dr . B eckmann.

1 die Herren Bürgermeister
^  des Kreises.

Jen unh ^ Mister für Landwirtschast, Domä-
"r . ^ hat durch Erlaß vom 17. Januar
^ie Genen . H ^ ^^4 — der LandwirischaftSkammer
J « GruVung erteilt , “ /, (zehnachtel) Prozent
11914 ti, o'Uuer-Reineriraqs für das Etaisjahr

'üumt die Bürgermeister ersuche ich, unge-
.jchriebene» ^ deliste, , unter Benutzung de» vorge-

lUchehe,, j-.̂ °^mulars aufzustcllen und daß dies
'"ruzeiae« ' miT  bi » zum 1. April er . kurz

$ e diessen, ^ " ^^ ung der Hebelisten sind lediglich
ö.-Nr . 3 5oÖ, n Verfügungen vom 6 . Mai 1897,

Jul i 1899

<Znk!"°^ °dend

Kreisblatt Nr.
J .-Nr . 6513 -

59 — und vom
Kreisblatt Nr.

Voijäk/ ^ der Grundsteuer Reinertrag gegen
? ^ iür iu ?.„ "̂ mindert hat , sind die Gründe

0er  Hedeliste anzugeben

Die Gemeinderechner sind demnächst anzuweisen,
die Beiträge zur Landwirtschaftskammer nach der
aufgestcllten Hebeliste einzuziehen und mit tunlichster
Beschleunigung unter Einsendung der Hebelisten
pro 1913 und 1914 an die Königliche KeeiSkasse
zu Bad Homburg v. d. H . abzuliefern.

Die Hebelisten pro 1913 gehen Ihnen mit
nächster Post zu.

Wie bisher , so werden auch in diesem Jahre
den Gemeinderechnern 3 °/0 Gebühren von den
erhobenen Beiträgen bewilligt.

Schließlich mache ich darauf aufmerksam , daß
der Forst - und Domänenfiskus in die Hebelisten
nicht aufzunchmen ist.

Usingen , den 17 . Februar 1914.
Der Königliche Landrat.

J .-Rr . 1380 . Dr . Beckmann.

Usingen , den 10 . Februar 1914.
In diesem Jahre finden topographische Er¬

kundungen der Landesaufnahme im hiesigen Kreise
statt . Es iverden die seit der im Jahre 1905
stattgchabtenAufnahme eingetretenenBeländcrungen
iu die Generalstabskarten ( Meßtischblätter 1 : 25 000
und Karten des Deutschen Reiches 1 : 100 000)
nachgetragen . Die mit der Erkundung und Be¬
richtigung der Karte » betrauten Beamten sind mit
„Ausweisen " versehen.

Alle Grundeigentümer und Insassen des Kreises,
sowie die Ortsbehörden werde » hiermit aufgefordert.
zur Aussührung dieses gemeinnützigen und wissen-
schaftlichen Unternehmens auch ihrerseits mitzu¬
wirken.

Um die Eikundung an Ort und Stelle mög¬
lichst nutzbringend zu gestalten , werden diejenigen
Behörden , Gesellschaften , Zechenverwaltungen und
Privaten , die von Neuanlagen Karten und Pläne
besitzen , gebeten , diese oder , wo die Originalpläne
nicht zu entbehren sind, Lichtpausen baldmöglichst
an die Topographische Abteilung der Landesauf¬
nahme in Berlin N . W . 40 , Kronprinzenufer 15
zu senden . Die Karten erfolgen nach kurzer Zeit
zurück.

Im Weiteren wird um Bereitwilligkeit ersucht,
die Beamten in Ausführung ihrer Erkundung Ge¬
höfte , Fabrikanlagen usw betreten zu lasst », sowie
ihnen nötigenfalls Einsicht in vorhandene Karten
und Pläne zu gewähren.

Der Königliche Landrat.
J .-Nr . 1202 . Dr . Beckmann.

Tagesgeschichte.
— Karlsruhe,  15 . Febr . Heute Morgen

kurz vor 5 Uhr verschied  im Alter von 73
Jahren die seil einiger Zeit schwer erkrankte
Prinzessin Wilhelm  von Baden , qeb . Prin¬
zessin Marie Maximilianowna Romannowsky,
Herzogin von Leuchtenberg . Die Prinzessin wurde
am 17 . Oktober 1841 in Petersburg geboren und
vermählte sich am 11 . Februar 1863 mit dem
Prinzen Wilhelm von Baden , einem Bruder des
verstorbenen Großherzogs Friedrich I . von Baden.
Ihr Gemahl starb am 27 . April 1897 . Ihre
Kinder sind Sophie Marie Herzogin von Anhalt

und Prinz Max von Baden . Prinzessin Wilhelm
ha ! vielfach im Dienste der Wohltätigkeit gewirkt,
so während der Kriege 1866 und 1870/71 in der
Krankenpflege , später hauptsächlich in der Fürsorge
iür Arbeiterinnen sowie im weiblichen Bildungswesen.

— Berlin,  17 . Febr . Der Kaiser  wird
morgen abend nach Karlsruhe reisen , um au den
Beisitzungrfeicrlichkeitcn der Prinzessin Wilhelm
von Baden teilzunchmen.

— Berlin,  17 . Febr . Das neue , für die
Militärverwaltung bestimmteZcppelinschiff „ Z 7 " ,
das in Potsdam stationiert ist, machte gestern nach¬
mittag über Berlin und Umgebung eine Höhenfahrl
unter persönlicher Führung des Grafen Zeppelin.
Es wurden 2000 Meter Höhe erreicht . Das neue
Luftschiff wird wahrscheinlich im Osten Deutschlands
stationiert.

— Brüss el,  17 . Febr . Der König der
Belgier,  der heute vormittag einen Spazierritt
im Walde von Soignies in der unmittelbaren
Umgebung von Brüssel unternabm , stürzte mit
seinem Pferde und trug einen Bruch des linken
Armes davon . Der Unfall ereignete sich durch
das Aufbüumcn seines Pferdes , das über einen
Stein stolperte und zu Fall kam . Der König,
der vm seinem Adjutanten du Roy de Bliequy
begleitet wurde , kam umer das Perd zu liegen
und hat außer einem Bruch des Oberarmknochens
Hautabschürfungen davongetragen . Sein Zustand
ist nicht ernst . Der König ist fieberfrei.

Lskkie rmd prsvivzielje Nachrichten.
* Ufingen , 18. Febr. Dem Herrn Bürger¬

meister Philipp Rühl zu Winden,  welcher
seit dem 10 . Januar 1882 das Amt als Ge-
meinderechner und gleichzeitig stit dem 19 . Januar
1903 das Amt als Bürgermeister bekleivet, ist in
Anerkennung seiner langjährigen und gewissenhaften
Dienstführung das Allgemeine Ehrenzeichen in
Silber verliehen und heute durch de» Herrn Land¬
rat im KreiShanse Hierselbst behändigt worden.

* Ufingen » 18 Febr. Vorsicht beim
Geldverkchr.  Gestern Abend ist am hiesigen
Postschalter ein falsches  Z wa »z  i gm  a rk  st tick
angehalten worden Das Falschstück trägt das
Bildnis des jetzigen Kaisers , die Jahreszahl 1912
und das Münzzeichen A . Eikennbar ist das Falsch¬
stück daran , daß ihm der echte Goldglanz fehlt,
daß eS ein rötliches Aussehen hat und ca l4/ 2
Gramm leichter ist als ein echtes Stück . Natürlich
find auch das Bildnis und die Schrift auf dem Falsch-
stück nicht so deutlich ausgeprägt als auf den echten
Stücken . Also Vorsicht!

* Ufingen . 14. Febr. Der Verein Tier¬
freund  hielt seine diesjährige General - Ver¬
sammlung  am verflossenen Donnerstag im
Verernslokale ab . Bei der umfangreichen Tages¬
ordnung konnten die Verhandlungen erst spät zu
^ " oe geführt werden . Alls der Jahresrechnung,
welche durch den Kassierer vorgetragen wurde,
mar zu entnehmen , daß sich die Kassenverhältnisse
des Vereins im vorflossenen Jahre günstig ge¬
staltet haben . Auf einen gestellten Antrag hin
wurde daher beschlossen , den Mitgliedern auch in
diesem Jahre zur Anschaffung von  Zuchttieren



und Bruteiern entspechende Zuschüsse aus der
Vereinskasse zu gewähren . Anmeldungen hierzu
sind bis zu Anfang März bei dem Vorstand zu
machen , woselbst auch Bestelluugen auf Nistkästen
(Stück 65 Pfg .) entgegen genommen werden . Bei
der Neuwahl des Vorstandes wurde der seitherige
Vorstand einstimmig wiedergewählt und hieran
anschließend sind einige neue Mitglieder in den
Vorstand ausgenommen worden . Weiter wurde
angeregt , die Vogelschutzanlage in der Hahnbach
durch Neupflanzungen zu ergänzen , da der jetzige
Holzbestand für Nistgelegenheit zu hoch geworden
ist , auch soll in der Anlage eine Probe nnt Aus¬
hängen einiger Nistkästchen gemacht werden . Wegen
Abhaltung der diesjährigen Kreis -Geflügel -Aus-
stellung gab der Vorsitzende bekannt , daß dieselbe
von dem Geflügelzuchtverein in Hundstadt über¬
nommen worden sei und flndet voraussichtlich im
Dezember statt . Wir machen schon jetzt alle
Züchter hierauf aufmerksam , damit derselben eine
reichhaltige Ausgestaltung gegeben werden kann.

— Efchbach, 16. Febr. Am Sonntag fand
im Saale Saltenberger der Delegiertentag zu dem
am 14 . und 15 . Juni d. Js . hier statisindenden
Gesangwettstreit  statt . Am Wettstreit be¬
teiligen sich elf Vereine . Es kommen recht nam-
hafte Geldpreise zur Verteilung.

— Frankfurt , 14. Febr. Auf Einladung
des Frankfurter Verkehrsvereins fand am Samstag
im Stadtverordnetensitzungsfaal eine aus allen
Teilen Nassau « und den benachbarten Städten
Hessens starkbesuchte Versammlung zur Gründung
eine « Nassauischen Verkehrsverbandes
statt . Die Stadt Usingen  war u . a . durch
Bürgermeister Schüring  vertreten . Nach einer
kurzen Begrüßung durch den Versammlungsleiter
Dr . Rösel ( Frankfurt ) , bewillkommnet - Bürger¬
meister Dr . Luppe die Versammlung im Aufträge
der Stadt Frankfurt . Das einleitende Referat
über „ Die Notwendigkeit der Gründung eines
Verkehr - verbandes " hielt Bürgermeister Jacobs
(Königstein ) . Der Redner gab zunächst einen
Ueberblick über die Entwicklung des Verkehrs in
Nassau , der bisher nur lokale Bedeutung hatte,
durch die Zunahme des internationalen VerkchrS
aber über seine Grenzen hinauswuchs . Wenn
Wiesbaden z. B . 1867 nur 52 000 Fremde hatte,
so stieg diese Zahl im letzten Jahr auf 176 000.
In Frankfurt waren im letzten Jahr 500000
Reisende polizeilich angemeldet . Diesen stetig
wachsende Strom über alle Teile bei Nassauer
Landes zu lenken, soll Aufgabe des Nassauischen
Verkehrsverbandcs sein . Zur Errichtung dieses
Zieles forderte der Redner : Zusammenschluß aller
in Nassau bestehenden Verkehrs - und Verschönerungs¬
vereine , engste Fühlungnahme mit den Behörde»
und Verkehrsanstalten , Verbesserung der nassauischen
VerkehrSeinrichlungen . Förderung der Ansiedlung
und Wahrung und Vertretung aller Jntercflen des
Verbandsgebietes nach außen . Der Sitz des Ver¬
eins soll Frankfurt sein . Den Ausführungen
wurde reicher Beifall zuteil . Die Versammlung
erklärte sich hierauf grundsätzlich mit der Gründung
de« Verkehrsverbandes einverstanden . Die ausge¬
dehnte Diskussion behandelte vornehmlich das Ver-
hältnis der einzelnen Ortsverbände zu den benach¬
barten großen Verbänden , besonders dem Rheinischen
VerkehrSvcrband . Man einigte sich dahin , daß in
den bestehenden Abmachungen nichts geändert
werde » solle. Auf Anregung des Beigeordneten
Dr . Külp (Mainz ) sprach man sich auch für eine
Erweiterung der Verbandsarbeit auf die Umgebung
des Regierungsbezirks Wiesbaden aus . Die Bei¬
träge wurden auf 10 Pfg . für jedes Mitglied fest¬
gesetzt, wobei mit den großen Touristenvereinigungen
jedoch besondere Abmachungen getroffen werden
sollen . Der Statutencntwurs fand in der vor¬
liegenden Form Annahme ; seine Festlegung übertrug
man der nächsten Generalversammlung . Mit der
weiteren Ausgestaltung der Verbandsbestrebungen
wurde ein engerer Ausschuß betraut , dem folgende
Herren angehören : Dr . Rösel (Frankfurt ) , Ober¬
bürgermeister Lübke (Bad Homburg ), Bürgermeister
Jacobs (Königstein ) , die Verkehrskommission des
Frankfurter Verlehrsvereins , Oberbürgermeister
Gläsfing ( Wiesbaden ) , Oberbürgermeister Göltel-
mann (Mainz ) ; ferner aus dem Mheingaugebret:
Bürgermeister Albert , (Rüdesheim ) , Gehermrat
Wagner (Rüdesheim ) , Dr . Cranz (Hattenheim ) ,
Bürgermeister Herpell ( St . Goarshausen ) , Böller
(Hochheim ) ; aus dem Westerwald » und Lahngebiet:

Bürgermeister Harrten (Limburg ) , Bürgermeister
Hasenclever ( Naffan ) , Bürgermeister Grünewald
(Biedenkopf ) , Bürgermeister Birkendahl (Herborn ) ,
Landrat Freiherr Marschall von Lieberstein ( Marien¬
berg ) ; au ? dem Taunus - und Maingediet : Lehrer
Sauer ( Schöneberg ) , Bürgermeister Dr . Höh
(Soden ) , Dr . Kaufmann (Niedernhausen ) . Apotheker
MengeS (Oberursel ) , Bürgermeister Dr . Janke
(Höchst ) , Beigeordneter Dr . Külp (Mainz ) und
Direktor Keffelring ( Wiesbaden ) . An die Ver¬
sammlung schloß sich in der Geschlechterstube ei»
von der Stadt Frankfurt dargeboiener Imbiß an;
hierbei nahm Oberbürgermeister Lübke ( Bad Homburg)
der sich um die Gründung des Verbandes beson¬
dere Verdienste erworben hat , Gelegenheit , der
Stadt Frankfurt den Dank der Gäste auszusprechen.

— Frankfurt , 17. Febr. Vor einigen
Tagen war vom Amtsgericht Großgerau mitgeteilt
worden , daß ein Unbekannter in Nauheim einen
falschen Tausendmarkschein in Verkehr gebracht
habe . Wie die Reichsbankstelle Dacmstadt mit¬
teilt , ist ihr die Banknote von der Staatsanwalt¬
schaft vorgelegt und von ihr als echt empfunden
worden.

- Hochheim a. M ., 15. Febr. In der
Stadtverordneten -Sitzung am verfloffenen Freitag
fand dahier eine Frage ihre Erledigung , welche
vorher wochenlang die Gemüter in Bewegung er¬
halten hatte , nämlich die Schaffung eines festen,
ständigen Marktplatzes für unseren besuchten Pferde-
markt . Bekanntlich wurde derselbe bisher altem
Herkommen abwechselnd an drei verschiedenen
Plätzen auf freiem Felde abgehalten . Hierbei
haben sich verschiedene Mißstände ergeben , wobei
besonders ins Gewicht fiel , daß bei ungünstiger
Witterung , wie im verflossenen Jahre , der Boden
aufgeweicht und grundlos war , so daß die Be¬
sucher den Marktplatz nur mühsam betreten konnten.
Dieses gab unserer Stadtverwaltung Veranlassung,
nunmehr einen festen und ständigen Marktplatz
herzurichten . Zwei Oertlichkeiten waren für den
Ankauf des Geländes in Aussicht genommen,
nämlich dasjenige zwischen dem Nordenstädter » und
Massenheimer -Weg und das Gelände zwischen der
Frankfurter und Flörsheimer Chaussee . In der
Versammlung der Stadtverordneten entschied man
sich bei der Abstimmung für das zweite Objekt
(9 gegen 8 Stimmen ) weil die Grunderwerbskosten
billiger zu stehen , kommen und der Marktplatz auch
näher an das Weichbild der Stadt hcranrückt.
Der Platz umfaßt die Größe von 10 Morgen.
Damit hat eine Frage , die von großer Tragweite
für unsere Stadtgemeinde und die Marktbesucher
ist, ihre Erledigung gesunden.

— Kassel, 17. Febr. Im hier garnisonieren»
den Infanterie -Regiment Nr . 163 sind »drei Sol¬
daten unter der Genickstarre  ähnlichen Er¬
scheinungen erkrankt . Einer von ihnen , der Muske¬
tier Reiz von der 4 . Kompanie , ist im Lazarett
gestorben . Der Tod soll durch eine noch hinzu-
getretene Lungenentzündung eingetreten sein . Die
anderen - beiden Soldaten werden isoliert behandelt.

- - Köln,  17 . Febr . Eine junge Dame
in Elberfeld , über deren Name » Stillschweigen
gewahrt wird , Hai den Assessor Dr . Neitelbeck in
seiner Wohnung durch eine » Revolverschuß ge¬
tötet.  Der Tat liegt eine Liebesaffäre zu Grunde.

— Worms,  17 . Febr . Gestern Abend brach
in der Kaserne  des Infanterie -Regiments Nr.
118 Feuer aus . Der Dachstuhl , in dem die 4.
Kampagnie untergebracht war , ist e i n g e ä s che r t.

— Karlsruhe,  17 . Febr . Im Laufe des
heutigen Tages trat in der Rheinebene ein plötz¬
licher Temperatursturz  ein . Das Thermo
Meter , das gestern nachmittag noch 16 Grad Wärme
gezeigt hatte , steht heute auf 1 Grad über Null.
Im Schwarzwald und in den Vogesen hat sich be¬
reits wieder teilweise leichter Schneefall eingestellt;
aber auch im Flachlande ist der Regen zum Teil
in Schnee übergegangen . Gegen abend hat sich
das Wetter aufgeklärt.

- Gelsenkirchen.  17 . Febr . In der
heutigen Nacht wurde in Gelscnkrirchen von der
Kriminalpolizei in der Wohnung eines Haupt¬
manns Schyma eine Spielergesellschaft
ausgehoben . 21 Personen , darunter auch zweifel-
hafte Existenzen , die der Polizei hinlänglich be¬

kannt sind , wurden festgenommen . D r SSetpi
flalter der Glücksspiele wurde in einem Reiset
versteckt aufgefunde » .

— Gera.  17 . Febr . Im hiesigen Rest !»
Theater gastiert zurzeit eine Artistentruppe,^
zwei Bären  mit sich führt . Eines der r
entkam aus dem Käfig und gelangte ins F>
Das Tier durcheilte einige Straßen der S
und verursacht ; unter der Bevölkerung eine gt
Panik.  Ein Fleischeilehrling , der sich dem^
entgegenstellte , wurde erheblich verletzt , ebenso^
Schutzmann , der den Bär einzufangen versu»
Nach einigen Stunden gelang es , den Bär
Wald zu stellen und zu feffeln.

— New 2) orf,  14 . Febr . Nach der e>>
tretenen milden Witterung ist plötzlich ein f«’
barer Umschlag im Wetter eingelrelen . $
außerordentliche Kälte  herrscht im Lande,
der vergangenen Nacht allein sind in der S
New g)otf vierzehn Personen erfroren,
ärmere Bevölkerung leidet furchtbar unter den '
bilden der Witterung , da die Kohlen einen »>
schwinglichcn Preis erreicht haben In
Krankenhäusern werden hunderte von Pers«
behandelt , denen einzelne Glieder erfroren >
Infolge des starken Eisganges im Hafen ist
Schiffahrt behindert . Eisbrecher sind Tag
Nacht in der Bai von New Jork unterwegs,
wenigstens den Weg durch den Ambrosekaual^
die Bucht von New 'Jork mit dem offenen i
verbindet , freizuhalten.

— Eine » energischen Kampf gei
die allgemeine Teuerung in Amel
haben die dortigen Hausfrauen aufgenoiB
Vorläufig will man zunächst auf dem Nahr »-̂
miuelmarkt wieder normale Verhältnisse Wm ''
führen , da hier die Trusts der Zwischen-
Kleinhändler ganz unhaltbare Zustände gesch-̂
haben . Z . B . gibt es einen Eiertrust , bet,Kg
nur irgend möglich . Eier auskaufte , die miM
Pfg . das Dutzend bezahlte , dann aber in “
Häusern aufstapelte und nun mangels Angebot
anderer Seite das Dutzend mit 2 bis sog( ^
Mark abgibt . Allein im Staate Newyork (Lj,
22 Millionen Eier vorübergehend aus dem H^ l,
entfernt worden und in den Kühlhäusern lag
Die „ Liga der Hausfrauen von Amerika " , „
schon 700 000 Fsauen angehören , hat eiiü '
waltige Propaganda entfaltet und zum ® T

gegen den Eiergenuß wie gegen die Öuertrer ^
aufgefordert . n,

Eingesandt.
(Für Artikel unter dieser Rubrik «bernimnit di( ä (
daktion dem Publikum gegenüber keinerlei

wortung .) i

Der Artikel in Nr . 21 des Kreisblattes g
17 . Februar , betreffend Bauplatz des neuen ® 1.
gerichtes entspricht in verschiedenen Punkten **'
den Tatsachen und bedarf deshalb unbedingt
Richtigstellung . t

Der JustizfisknS hatte für den AmtSgel
neubau den Platz neben  der Oberförsters ~
mittelbar an der Nauheimer Chaussee in M Z
genommen und nicht ein Grnndstück , das hints ^
Oberförsterei liegt , wie es in dem betreff' „

Artikel heißt . Der Amtsgerichtsneubau käin' |
voll und ganz zu seiner Geltung und wäre '
am Untertor genau so gut eine Zierde der 6 +

wie am Obcrtor oder an jeder anderen \  ^
Ferner ist es nicht wahr , daß es der Ol|*. »

Teil  der Bürgerschaft bedauert , daß der f
Zuschuß von der Stadtverorbnetenversaminluf -ch ^
gelehnt worden ist, sondern das Gegenteil 1,1
Fall , die große Mehrheit der Bürgerschaft
sich, daß die Stadtverordneten nein geM
weitere Forderungen wegen der schlechten
lage der Stadt abgelehnt haben , der M <>0i«
gibt selbst zu , daß die Stadt nicht mehr leistes

Nicht mit 1 Stimme Majorität , wie irrtÖ 1** T
Weise der Artikelschreiber mitteilt , sondern Me
gegen 5 Stimmen , also mit 2 Stimmen 'Winsic
wurde dieser vernünftige Beschluß gefaßt.

Die ganze Sachlage ist die , daß nur Us»
Interessenten , denen viel daran gelegen -
das Amtsgericht vor dem Obertor crrichlft M
den Beschluß der StadtverordnetenversammlE <
gutheißen , die übergroße Mehrheit der l «
Bürger ist aber vollständig mit dem Verfang
beschluß des Stadtverordnetenkollegiums ^
Februar einverstanden.
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Fastnacht-Sonntag', den 22. Februar
abends 8 Uhr beginnend,

Saalloa -u . „ -Ä - d -lerim

Grosser

Prcis-Mask
Ul
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ist

IG

(Geldpreise ).
Eintrittspreise i Masken1 Mk.

Nichtmitglieder: Herren 1 Mk, Damen 0,50 Mk.
Mitglieder 0,50 Mk.

Narrenkappen gratis! Yanzen frei!

d.
Närrische Dekoration . EW RaritätenKabinett. SWW Kabarett.

Konditorei . WWW SeKtbude.
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Der Elferrat.
Wagen zum Empfang der auswärtigen Gäste an den Zügen.
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Kfeis -Krugerverband
Usingen.
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TP
S Einladung
kfr “« Sonntag , den 22. d. Mts ..

2 Uhr im „Gasthause Sonne" fiatt-
lafl 0en  b diesjährigen Kreisvcrsammluug.

ß.xa Tagesordnung:
tue^^ ffnung der Versammlung.
» Anstellung der Anwesenheitsliste.

Karneval-Klub
.Stammtisch Sonnebliemchers“.

trei>^ Nesung des Protokolls dec 2. vorjährigen
«reirversammlung.
^ °erreichung der Urkunde über die Aufnahme
in x t'e®er‘ un̂ MilitärvereinS Reichenbach

di! !> Preußischen Landeskriegerverband.
M ÄH ^ ung des Ortes und Tages der 2. dieS-

d»nlKreisversammlung in Verbindung mit
[<iä N Perbandsfest ( Anträge liegen vor von den
>^ Cleeberg und Oberems).
■tn  x ej ei Ul)Ö der §§ 33 und 34 der Satzungen
i"S ^ ^reiskriegerverbandesinfolge Erhöhung

an den Landesverband abznführenden Bei-

^ und°Jah " ' 0 auf 60 Pfg. pro Mitglied
^ eines jährlichen Zuschusses an den
* ^ ^and von dem Verein, welchem das

f£" 8 u/ ^ übertragen wird. (Aenderung des
■n't‘ Erh ? bet Verbandssatzung).

5
ung der

d'° Jahrbüchi
i>- ^assenberich.

!> Jlfn i ? u“ Jahresbeiträge für 1914 ( 80
bip9cyt ^as Mitglied) und der Beträge fürer.

pro 1913.

die gewählten Vertreter, sondern
l ^ flnbete  Kameraden haben Zutritt.

Der Vorstand
fli , der Kreis-KricgerverbandeS Usingen.
8̂ 7- _- Schüring , Vorsitzender.

[eitp unb  Lieferungen zur Verbesserung
ötft Strecke»it unb  Ladcstraßen auf 7 Bahnhöfen
n n̂genm .-̂ ^ ^baufen Ôräoentuiesbadö sollen ver-
Bustcht au«°°"^ -Angebotsmuster liegen hier zur

>r _ Die Angeboismuster können von hier
r 'dsung) '"^ "dung von 1,05 Mk. (Postan-
ijl/de Slnnphni 1101 ber  ^ orrot  reicht, bezogen werden,
-t 'i'tagr i , U" erden am 28. Februar 1914, vor-
n'S Voll" Uhr «öffnet.Vollknx Udr geöffnet
iji1 Zuschlan̂ ^ lt: 3 Monate.

i«1" Wetzlar ' ^ 3 SBocbe’1'
»Äi bflA 3' F^ ruar 1914.Eiseribahubetriebsamt

1)0̂

Sonnabend , den 21. Februar 1914,
abends811 Uhr findet die jährliche

jgf fastnachtsfeier “HK
in der Narrhalla (Hotel Sonne Usingen ) statt.

Vollendete Leistungen auf närrischem Gebiet,
große Ucberraschungeu.

Karten können nur in beschränktem Maße
ansgegeben werden.

Preis der Karlen:
Mitglieder und Familienangehörige frei.
Junge Herren Mk. 1.—, 1 Dame frei.
Aeltcre Herren „ 2.—, 1 Dame frei.

Ausgabe dieser Karten von heute ab täglich
von 6—7 Ubr abends im „Hotel Sonne".

An der Kaffe werden Karten nur zum Preise
von Mk. 3 — abgegeben.

Das närrische Konnte.

Verdingung.

Turngemeinde Usingen.
Diejenigen Mitglieder, die als Maske unsere

Karneval-Veranstaltung am 22. Februar besuchen
wollen, haben freien Eintritt ; jedoch müssen
sie am Sonntag Mittag von 6—7 Uhr beim
Vorsitzenden Wagner  ein Ausweis-Abzeichen in
Empfang nehmen. Der Turnrat.

von mir am 13. Februar 1914 in meiner
Wohnung bei öffentlicher Gesellschaft

gegen die Ehefrau des Landmanns
Heinrich Ständen ausgesprochene Be¬
leidigung nehme ich als unbegründet zurück.

Niederlaukerr , den 16. Febraur 1914.
Wilhelmine Zierath.

Die zum Erweiterungsbau der Fabrik¬
anlage des Herrn P . I . Badorsi in Anspach
i. T . erforderlichen

Erd- und Maurerarbeiten
Kuststeinarbciten
Zimmerarbeiten
Spenglerarbeiten
Dachdeckerarbeiten
Eisenlieferung und Grobschlosserarbeiten
Schreinerarbeiten
Glaserarbeiten
Schlosserarbeiten(eiserne Fenster und

Türbeschläge)
Anstreicherarbeiten

sollen vergeben werden.
Zeichnungen und Bedingungen liegen im Bau

büro des bauleitenden Architekten Frankfurta M.,
Bleichstraße 52, zur Einsicht offen und können
daselbst bezogen werden, auch wird daselbst Inte¬
ressenten jede nähere Auskunft erteilt.

Die verschlossenen Angebote mit entsprechender
Ansschrift sind bis S a M s t a 0 . *>*«
Februar , mittags 12 Nhr, Blechstraße 52
einzureichen.
2 Hans Rummel , Architekt.

Donnerstag frisch eintreffend:
la

M -MIlMie
Pfund 22 Pfg.

Cabliau mit Kopf Pfd. 23 Pf.
Cabliau ohne Kopf Pid. 23 Pf.
3 mal wöchent lich  frisch nntreffend
schöne fette |f “ Bückinge.

Zum

Krcppribacken
Gutes Weixenmehl Pfd. 17 Pf.
Feines Blütenmehl Pfd. 19 Pf.
Cocosnussbutter , gar. rein

lose Pid. 92 , Tafel Pfd. 94 Pf.
Nloenol , feinstes Pflanzenfett von

ausgewählier Qualität
in Tafeln, Pfd. 70 Pf.

8chmalz , gar. rein, Pfd. 70 Pf.
Moenus Extra , Magarine,

feinster Ersatz für frische
Landbuttep Pid. 89 Pf.

Spapa in Kapton , feine
Süßrahm Margarine Pfd. 79 Pf.

IHapgapine
Marke „Feinbäckerei" Pfd. 98 Pf.

Marmeladen.Gelees
zum Füllen

Aprikosen - und Apfel-
Marmelade

2 Psd.-Eimcr 80 Pf.
5 Pfd.-Eimer Mk. 2 .09

Erdbeer - und Apfel-
Marmelade

2 Pfd.-Eimer 80 Pf.
5 Pfd.-Eimer Mk. 2 .10

Johannesbeer - Gelee
2 Pfd.-Eimer 90 Pf.

Zwetschen - Honig
ä Pfd. 28 Pf.

5 Pfd. Eimer Mk. 1.30
Gemischte Marmelade

» Pfd. 28 Pf.
5 Pfd.-Eimer Mk. 1.30

Apfel - Gelee ä Pfd. 38 Pf.
5 Pfd.-Eimer Mk. 1.85

Frisch einqetroffcn
Vicktoria Schiffchen

Stück 28 Pfg.
Hochfeiner Kaffee-Kuchen.

Schade &
Füllgrabe

Usingen ^ Obergasse 12.

\
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Bekanntmachungen
der Stadt Usingen.

Ortsstatut
der Stadtgemeinde Usingen

über

Straßenreinigung.
Auf Grund der§§ 4 und5 des Gesetze« über

die Reinigung öffentlicher Wege vom l . Juli
1912 wird gemäß des Beschlusses der Stadt-
veiordneten-Versammlung vom4. Seplember und
19. Dezember ds. Js. folgendes Ortsffatut erlassen:

8 i.
Die Verpflichtung zur polizeimäßigen Reinigung

der innerhalb der geschloffenen Ortslage belegene»
Wege und Straßen einschließlich der Bürgersteige
liegt den Eigentümern der angrenzenden Grund¬
stücke, gleichviel ob diese bebaut oder unbebaut
sind, ob.

Die Straßenreinigungspflicht umfaßt auch die
Beseitigung des Graswuchses, die Schneeräumung,
das Bestreuen mit abstumpfenden Stoffen bei Schnee-
und Eisglätte, sowie das Freihalten der Straßen¬
rinnen von Schnee und Eis.

Soweit eine Verpflichtung zur Straßenkeinigung
— und zwar nicht auf die geschloffene Ortslage
beschränkt— bereit« auf Grund einer Observanz
besteht, bleibt sie unbeschadet den Bestimmungen
dieses Ortssiatuis»ach§ 3 des Gesetzes vom 1.
Juli 1912 aufrecht erhalte».

8 2.
Als Eigentümer der angrenzendenGrundstücke

im Sinne des § 1 Abs. 1 gellen auch diejenigen,
deren Grundstücke von dem öffentlichen Wege nur
durch einen schmalen, kein selbständiges Grundstück
bildenden Landstreifen oder durch einen Graben
getrennt sind, der als Zubehör des Weges an¬
zusehen ist.

8 3.
De» Eigentümern werden solche zur Nutzung

oder zum Gebrauch dringlich Berechtigte gleichge¬
stellt, denen nicht bloß eine Grunddienstbarkeit
oder eine beschränkte persönliche Dienstbarkeit zu-
steht. Jedoch werden den Eigentümern auch die
Wohuungsberechtiglen(8 1093 Bürgerlichen Gesetz¬
buches) gleichgestellt.

8 4.
Die Grundstückseigentümersind an erster, die

nach 8 3 Verpflichteten an zweiter Stelle zur
polizeimäßigen Reinigung verpflichtet.

Bet Leistungsunfähigkeit eines Anliegers hat
an seiner Stelle die Stadt die polizeimäßige
Reinigung vorzunehme».

8 5.
Uebernimmt für den zur polizeimäßigen

Reinigung Verpflichteten ein anderer der Orts-
polizeibchörde gegenüber mit deren Zustimmung
durch schriftliche oder protokollarischeErklärung
die Ausführung der Reinigung, so ist er zur
polizeimäßigen Reinigung öffentlich-rechtlich ver¬
pflichtet. Solange diese Verpflichtung besteht, ruht
die ReinigungSpflicht des Grundstücks-Eigentümers
oder sonst Verpflichteten.

8 6.
Die zur Straßenreinigung Verpflichteten können

sich durch Eintragung in eine beim Magistrat
offenliegende Liste gemeinschaftlich gegen die Haft¬
pflicht versichern, die sie wegen Nichterfüllung oder
mangelhafter Erfüllung der ihnen nach diesem
Orlsstatut obliegenden Verpflichtung zur polizei¬
mäßigen Reinigung trifft. Die auf die einzelnen
Versicherten entfallenden Prämienauleile dieser Ver¬
sicherung werden seitens der Stadlgemeinde von
den Versicherten eingezogen.

8 7.
Alle in 8 1 nicht bezeichneten, zur Straßen¬

reinigung gehörige» Leistungen, insbesondere die
Schneeabfuhr und das Besprengen der Straße»
zur Verhinderung der Staubentwickelung, über¬
nimmt die Stadt.

8 8.
Die Pflicht zur polizeimäßigen Reinigung der

einen Bestandteil öffentlicher Wege bildenden
Brücken, Dnrchläffe und ähnlichen Bauwerke unter¬
halb der Oberfläche des Weges fällt gemäß8 1
Abs. I Satz 2 des Gesetzes vom 1. Juli 1912

dem zu ihrer Unterhaltung öffentlich-rechtlich Ver¬
pflichteten zur Last; sie wird durch vorstehendes
Ortsstatut nicht berührt.

8 9.
Dieses Ortsstatut tritt »ach erfolgter Ge¬

nehmigung durch den Bezirksausschuß mit dem
Tage der Veröffentlichung in Kraft.

Usingen, de» 18. Dezember 1913.
Der Magistrat.
Schüring.

Der» vorstehenden Orlsstatut wird zugestimmt.
Usingen, den 18. Dezember 1913.

Die Polizeiverwaltuug.
Schüring.

B. A 859/13. Genehmigt.
Wiesbaden, den 31. Dezember 1913.

Namens des Bezirksausschusses
Der Vorsitzende.

I . V. : Schwerin.
Voistehendes Orlsstatut wird mit dem Hinzu-

fügen zur allgemeine» Kenntnis gebracht, daß die
Kosten der Verstcherung nach8 6 für die ganze
Stadt auf die Sladlkaffe übernommen worden sind.

Usingen, den 14. Februar 1914.
Der Magistrat.
Schüring.

Poli êiverordnung.
Auf Grund der 88 & »nd 6 des Gesetzes

über die Polizeiverwaliungvom 11. März 1850
und des 8 143 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird für
de» Bezirk der Stadt Usingen folgende Polizei¬
verordnung erlaffen:

8
Die nach dem Ortsstatut betreffend die Reini¬

gung der öffentlichen Wege in der Stadt Usingen
vom 18. Dezember 1913 zur polizeimäßigen
Reinigung der dem inneren Verkehr der Stadt
Usingen dienenden Wege Verpflichteten müssen den
Bürgersteig einschließlich der Bordsteine, die Straßen
rinnen und den Fahrdamm in der durch das
Ortsstatut vorgeschiiebenen Ausdehnung regelmäßig
wöchentlich zweimal und zwar Mitt¬
wochs und Samstags nachmittags
kehren bezw. reinigen. Der Unrat ist wegzu¬
schaffen; es ist verboten Slraßenschmutz, Schnee,
Eis oder dergleichen in die Kanalöffnungen zu
kehren, den Nachbarn zuzukehren oder zuzuschieben.

8 2.
Außer der in 8 1 vorgeschricbenen regelmäßige»

Reinigung hat eine besondere Reinigung zu er¬
folgen, wen» und so oft eine außergewöhnliche
Verunreinigung der Straßen, Straßenrinnen oder
Bürgersteige stattgefunden hat, oder die Polizei¬
behörde eine Reinigung außerhalb der obenge¬
nannte» Zeit fordert.

8 3-
Die Bürgersteige müssen im Winter stets sorg¬

fältig vom Schnee gereinigt und bei Schnee- oder
Eisglätte mit abstumpfenden Mitteln(Sand, Asche,
Sägemehl und dergleichen) bestreuts>,„.

Während des Frostwetters sind die Straßen-
rinnen stets frei von Schnee und Eis zu halten.
Das Reinigen der Bürgersteige mittelst Wassers
während der Frostzeil ist untersagt.

8 4.
Nach starken Regengüssen und bei plötzlichem

Abgänge des Schnees, sowie bei abgehendem Frost-
weiter müssen die Straßenrinnen, Gossen und
sonstigen Abflüsse ungesäumt und so gereinigt werden,
daß das Wasser ungehindert Abzug hat.

8 5.
Es ist verboten, in die Straßenrinnen und

Straßengräben Jauche, flüssige Abgänge aus
Häusern, (HaushaltungSwasser usw.) Höfen, ge¬
werblichen Anlagen usw. abzuführen. Die Her¬
stellung von Einrichtungen auf Bürgersteigen,
Straßenrinnen und-Gräben, die die Einführung
solcher flüssigen Abgänge bezwecken, ist nicht ge¬
stattet. Derartige Anlagen sind auf Anordnung
der Polizeibehörde zu entfernen.

8 6.
Zuwiderhandlungen gegen die voeseitigen Be¬

stimmungen werden, sofern nicht nach den Gesetzen
eine höhere Strafe eintritt, mit Geldstrafe bis zu
9 Mk. oder im Unvermögnrsfalle mit Haft bis zu
3 Tagen geahnd>t.

. Ei» zur polizeimäßigen Reinigung Verp§
für den gemäß8 6 des Gesetzes über bi(
gung öffentlicher Wege vom 1. Juli
anderer der Ortspolizcibehördegegenüberd
führung übernommen hat, bleibt straffrel-
dieser seiner Verpflichtung nicht nachkomnit.
selbe gilt auch hinsichtlich des zur Polizei«
Reinigung Verpflichieten, der die Ausfühd
Reinigung durch Privatoertrag einer trt
Persönlichkeit übertragen hat.

8 7.
Diese Polizeiverordnung tritt mit de«

der Veröffentlichung in Kraft. Die Ort'?!""
Verordnung vom 18. Juli 1873 wird
soweit sie die Siraßenreinigung betrifft, aufS"^>

Usingen, den 31. Dezember 1913.
Die Polizeiverwalt^ ^

1

Schüring.

Jagdverpachtui
Freital
6. MS'
Js .. «

3x/2 Uhr wird im E
„Zur Sonne" hiersest
Gemeindejagd in Grök
ca. 6000 Morgen, w

ca. 1900 Morgen Wald, auf 12 Jahre
ginnend am 25. Juni d. Js . — öffentliä
bietend verpachtet. Vorhanden ist guterM
Niederwildbestand. Rotwild zunächstB
Wechselwild. Die Jagd grenzt an seh '
Jagdreviere und größtenteils auch an fisst
Wald.

Bemerkt wird, daß die Kreisstadt>
gute Bahnverbindung nach Bad-Homburg,
furta. M., Wiesbaden, Weilburg, Wetzlar
Nauheim und Gießen hat. ,

Usingen, den 18. Februar 1914. <
3 Der Jagdvorstei », '

Scbüritijj. ö6™

Schweinern),
ist am

Usingen,
nächsten Diel
Februar 1914.

Der Magist"
Schüri- Ma

>o„
Wir machen darauf aufmerksam, daß Ms,

zirksverband bereit ist, auch für die im E z
schaftungsgelände der zu errichtenden2«%^
ziehungsanstalt belegenen angekauften Grû ur
welche bekanntlich erst Michaelis 1915 " <
übergehen, schon jetzt nach gesch^
Auflassung die Kaufpreise abzügl'"
Zinsen vom Tage der Auszahlung an
Uebergabetermin gerechnet, airsznzahles
durch wird den Verkäufern der Wiede«;
von Grundstücken erleichtert. Anträge ,!j
wir entgegen. j

Usingen, den 17. Februar 1914.
Der Magist'?
SchüriM

Am Samstag, de» 21. d. Mts., vostf
8 Uhr beginnend, wird der Schutlwage»

Es wird dabei bemeikl. daß die zu ent^
Kisten nur jo groß und schwer sein dürft"
sie bequem üoii  einer Person auf denW-E
laden werden können; andernfalls bleiben"
entleert stehen.

Usingen, den 17. Februar 1914.
Die Polizeiverwaltv"

(U

°lch«

Im Kreise Usingeift*
soll eine Liegenschaft mit Wirtschafts' l
Oekonomiegebänden nnd ea. 13
Land (Aecker und Wiesen) unter sehr ei«}
Bedingungen, bei einer Anzahlung von
4000.— freihändig verkauft werden. "Lfl*1
unterA K. H. an den Kreisblatt-Verlaĝ ^

Kaufe eine ältere gute Fahrknh, kall̂»' d
Sommer. Emil fftciriharv.

Hierzu eine Beils-



4»Beilage ntM 22  des „Ustnger
Donnerstag, den 19. Februar 1914.

H

Nutz- and
Brennholz-Versteigernng.

Mittwoch, den 25. Februar l. Js .,
iE mulâ z 10 Uhr anfangend, kommt >» dem

-®er neig ®cmein̂erofl,t' nachstehendes Holz zur
- ave, Schutzbezirk Cleeberg,
It« ■‘Uilmtt Mohrswald 38, Springersheck
. | , u- 37, Altenwald 32, 30  u. 33, Riever-

^ Kühunner 28b, Ackerheck 49 b,
Steihberg 48, Gaulskopf 25:

2? Rm. Eichen-Scheit und Knüppel
6735 Stück Eichen'Wellen

65 Rm. Buchen-Scheit und Knüppel
^640 Stück Buchen Wellen

50 Rm. Kiefern'Scheit und Knüppel
31 Rm. Kiefern-Reiferknüppel
22 Rm. Eichen-Rutzscheit und Knüppel

(2,50 Meter lang)
284 Fichten-Stanaen 2r Klaffe
"b „ „ 3r „

^ " » 4r1100 5r
1050 H if 6r

®’e mit aufgeführten in
Distrikt 49 b Acker Heck:

u . , 8®0 Stück Ausforstnngswellen
1 ebenfalls im Schutzbezirk Weiperfelden,

g- Distrikt 25 Gaulskopf:
ar 261 Fichien-Stangen 2r Klaffe und

196 ff 3t n
eti ” während der Mittagspause verkauft.

Ĥ r̂en Bürgermeister werden um gefällige
1- "">machi,ng in ihren Gemeinden ersucht.

Cleeberg, den 15. Februar 1914
R Der Bürgermeister.

Keil.

Wegesperre.
«ik*A«®aiL.en  der Verlegung des VizinalwegeS

wn Friedrichsthal am Ortsausgange
i °>ir »«/Eerg ist dieser Weg vom 16. d. MlS.
L' °uf  Weiteres gesperrt.

yhtJSS * ifi  der Vizinalweg Wehrheim -Herren,
tiistur Lu an  der Baustelle beim Orte CranSberg
- »roßer V

,r> ^*a»Sberg,
li»

x "̂ 6wßer Vorsicht zu passieren.
den 13. Februar 1914.

Die Polizeibehörde.
Müller » Bürgermeister.

jetj***************** ********** ****
,:! "m Tag und Jahr ' um Jahre

Kauschen in daS Meer der Zeit;
und mit ihnen unserer Jugend
Traumen, Lust und Seligkeit.
3ugendfreuden, Jugendträumc %
s.„”8t zwar keine Macht zurück, T

lebt auch in Gedanken *
trendig fort so viele« Glück. A

Franz Schneider.

Öer Puppenspieler.
(U ^^'a ûal-Roman von Karl Rosner.

iik a Êsttzung). (Nachdruck verboten).

Aschen fw â.be mit  meinen Eltern als Kind in einem
»lallen 7?' >n dem die Wände nachts zu stöhnen
'*wfo hij«.9 ®°& nt- . Nun ja — solcher Art waren
i' bert>ab«Fii. ten  bauten , die sich damals noch in
k̂ ihten ur9»g°ff° eng und düster aneinander.

t>nMs , . deren einem der Sprachlehrer
- >r «d« sein Quartier aufgeschlagen hatte,

no» U)ar eS — ich entsinne mich
<lw>ch no«,^ 2onz genau- auf alles besinne ich
>hangt, fr.' irgend mit dem Falle zusammen-
b-'Uu dies, D, "d scharf, als zählte meine Erinnerung

L^ dtvr »̂ 9̂ brst seit Tagen. Durch ein breites
iw noch ein Sphinxkopf mit einem

UNde als Türklopfer angebracht war,

Besten

- Am

Nutzholz-Versteisernug.
Samstag den 21. Februar l. Js .,

vormittags 101/2 Uhr anfangend, kommt im
Mederemfer Gcmcindewald,

in den Distrikten Br eit eiche, Tiefenbach
und Reinbornerwald,

folgendes Gehölz zur Versteigerung:
244 Stück Kiefernstämme

von 113,41 Fm.
(na:unter schöne Schneidestämme)

46 Stück Rottannenstämme
von 10,06 Fm.

2 Stück Eichenstämme
von 2,26 Fm.

22 Stück Buchenstämme
von 17,64 Fm.

l5 Tamien-Siaiigm Ir Klasse
10 „ „ 2r
77 „ „ 3r „

Anfang im Distrikt„Breitciche" au den Kiefern.
Die Herren Bürgermeister werde» um gefällige

Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersuchl.
Mederems , den 14. Februar 1914.

Der Bürgermeister.
Müller.

Hoh-Verfleigerung
Freitag , den 2«. Februar l. Js .»

vormittags 11 Uhr werden in GemÜNde « ,
Distrikt Junge Eichen,

80 LiobsvstLwws und
Abschnitte v. 57,07 fm.

(mildes Glaserholz)
ve-steigert

Gemüttde « , den 14. Februar 1914.
Der Bürgermeister.

Bach.

Müllers

PALMITIN
Scifenpulver

• r« « 1it dl« Ra »« nbl « loh «.
Ueberall erhftltlloh . — 18 Wi

I)o4-Vcrhauf
aus dem Zeutralstudienfouds

der Oberförsterei Usingen.
Schutzbezirk Oberuhaiu.

Freitag , den 2V. Februar , ab vorm.
10 Uhr bei Kolaß-Obernhain aus Drusemnarsch
Dist. 24, 25, Allhegewald 14 b, 16 b, Dreimühl-
born 18 a, d, f, 22 c : Eichen: 24 Stämme mit
4,65 Fm., 76 Stangen Ir Kl., 30 Rm. Nutz¬
scheit, 59 Rm. Nutzknüppel, 112 Rm. Scheit u.
Knüppel, 1690 Wellen. Buchen: 11 Rm. Sch.
u. Kn., 580 W. Erlen (Birke) : 11 Rm. Sch.
u. Kn., 50 W. Nadelholz: 792 Kiefernstämme
mit 519,78 Fm., 300 Fi.-Stämme mit 78 Fm.,
1776 Fi. --Stangen Ir—3r, 430 Fi.-Stangen
4r u. 5r Kl., 3 Rm. Sch., 231 Rm. Kn., 6570
W. u. 166 Rm. Stockholz(Ki.). Verkauf in
der Reihenfolge der aufgeführten Distrikte. 2

Vergebung von Bauarbeiten
Die zum Neubau eines Fabrikgebäudes

für die Kadaver - Bernichtungs - und
Verwertungs -Anstalt des Kreises Usingen
in Wilhelmsdorf erforderlichen Bauarbciten als:

Erdarbeiten,
Maurerarbeiten
Zimmerarbeiten
Dachdeckerarbeiten
Schmiedearbeiten
Spenglerarbeitcn
Schrcineralbeiten
Schlofferarbeiten
Glaserarbeiten
Putz- und Anstreicherarbeiten

sollen im Wege des öffentlichen Angebots vergeben
werden. Zeichnungen und Bedingungen liegen im
Büro des Architekten Schweighöfer zu Usingen an
Werktagen zur Einsicht offen. Dasebst sind auch
die AngkbotSunierlagen gegen Erstattung der
Schreibgebühr zu erhalten. Die Angebote sind
verschlossen, mit der Aufschrift„Angebote aus Sau¬
arbeiten", portofrei bis zum Termin dem Kgl.
Landratsamt einzusenden.

Termin zur Eröffnung der Angebote ist auf:
Samstag , den 21 . Februar 1914 vor¬
mittags 11 Uhr im Kreishaus zu Usingen
anberaumt.

Zuschlagsfrist4 Wochen.
Ufingen, de» 11. Februar 1914.

Der Königliche Landrat.
0r . Beckmann.

Geheimer Regierungsrai.

ging cS in eine düstere Einfahrt, deren Wände über
und über mit zahlreichen Firmentafeln, Geschäfts¬
schildern und NomeiiStäfelchen bedeckt waren. Eines
unter ihnen, da« reinlicher und jünger schien als
die meisten anderen, trug auch den Namen des
Mannes, den ich aufsuchen wollte,

SIDNEY JONES
UNTERRICHT IN DER ENGLISCHEN

SPRACHE

II . Aufgang, 3 Treppen . DL"

stand da zu lesen. Eine Hand mit auSgestrecklem
Zeigefinger wies in der Richtung nach dem dumpfem
Hofe, über den man gehen mußte, um zu dem
zweiten Aufgange zu gelangen.

„Langsam stieg ich die drei Treppen empor
— auch sie trugen mit dem schmucklosen, ehemals
weißgestrtchenen Treppenhause, den Wänden, deren
Kalkbewurf hier und da abgebröckelt war, den
Charakter deS ganzen Hauses— alt und durch die
jahrzehntelange Benützung arg mitgenommen war daS
alle», und niemand gab sich Mühe, gegen diesen
stillen Beifall einzuschreiten, hier noch viel auf
Besserung deS äußeren Ansehens zu wenden. Wenn
mir etwas noch auffiel, so war es die Ruhe, die
auf der Treppe und in den Gängen herrschte, und
die in angenehmem Gegensatz stand zu dem branden¬

den Lärm der Straße, von der ich kam.
„Auf mein Läuten an der Tür, die den Namen

des Sprachlehrers trug, blieb es zunächst völlig
still. Dann hörte ich, wie in der Wohnung sine
Tür geöffnet wurde, wie Schritte näher kamen,
und ich hotte das Gefühl, als würde ich ein paar
Augenblicke lang durch da» Guckloch scharf gemustert
— als stünde da hinter der Tür jemand, der mit
sich kämpft um den Entschluß, ob er mir öffu.n
solle. Aber daS waren mir Sekunden, und gleich
daraus wurde die Tür ausgemacht, und ich stand
einem hochgewachjenenMann von etwa fümrmd-
vierzig Jahren gegenüber, der sich stark vorg»beugt
hielt, und den ich mit seiner schön entwickelten hohen
Stirn und dm unter halbgeschlossenen Lidern, her¬
vorblickenden kühlen Augen unter anderen Berhält-
niffm weit eher für einen Gr lehrten als für einen
Sprachlehrer genommen hätte. Auch die auffallende
Bläffe seines ausdrucksvollen, glattrasierten Gesichts
und die abgescheuerten Stellen an den Aennill,
seines braunen SamljekettS schienen mir auf einen
Stubengelehrten, der reichlich viel Zeit am Schreib¬
tisch verbrachte, hinzuweisen.

„Habe ich die Ehre, Herrn Sidney JoneS - ?'
„®1’ , ^ at ein paar Schritte zurück und lud

mich, während er sich leicht verbeugte, mit nner
Gebärde seiner Hand ein, näherzutreten.

.„Mein Name ist JoneS.'

...Plank — Richard Plant ?'
„,Und Sie wünschen mich zu fprechm?'



8 Extra - Angebot!
Wegen Umbau verkaufe von heute ab bis zum

1. April , um Platz zu gewinnen, sämtliche Waren zu außerge¬
wöhnlich billigen Preisen. Auf Winterwaren gewähre

DA - 10 bis 15°|0 Rabatt . -MU
Damen-Mäntel . Herren-Paletots und Joppen zu jedem

annehmbaren Preis.
Niemand versäume diese günstige Gelegenheit.

Hochachtend

Carl Schrimpf.

8

Jeden Donnerstag und FreitagFrische5? Fische
Donnerstags : gebackene Fische.

C. Harth , „Adler “.

p

[ Mafcßinenßaußßuie OffenßaSa.M.
den preuß . Anftaften gfeiSgefiedf
SpeziafaßtedungfürEfektrotedmiß.
Großß.Direktor Prof.Eßerßardt.

Günstige Gelegenheit für Wirte!
Bismarckheringe und

Rollmops
4 - Liter - Dose IHk. 1.60.

empfiehlt Oarl Heller.

L'in LaterueukScher vom Bahnhof Usingen
bis Michelbach verlöre « . Abzugeben bei

Wilhelm Löhr , Usingen.

(& \n Leiterwagen , 3 Zentner Tragkraft, sowie
einen Petroleumherd billig abzugeben.

Näheres im Kreisblatt-Veilag. s

„,Ia , wenn Sie ein paar Minuten für mich
übrig haben?'

„Ein prüfender Blick ging über mich hin, dann
nickte Herr Jones.'

.„Gerne.'
„Er öffnete eine Tür des Borraumes, in den

wir getreten waren, und ließ mich vorangehen in
ein kleines Zimmer— anscheinend sein Arbeits¬
zimmer, — in dem er bisher gesessen haben mochte.
Auffallend und seltsam, wie der Mann selbst mit
seinen glattrasierten, schon ein wenig verwitternden
Zügen, die etwas seltsam Anziehendes und doch
etwa« Befremdliches hatten zugleich, war auch dieser
in seiner ganzen Ausstattung bis zur Aermlichkeit
bescheidene Raum, der so recht geschaffen schien,
UM konzentrierter, nngestörter Arbeit zu dienen.

„DaS schmucklose Fenster, durch das die Stube
ihr, jetzt schon in der vorgerückten Nachmittags-
stunde stark dämmeriges Licht erhielt, hatte die kahle
Mauer eines NebenhauseS als Gegenüber und war
zudem bis über Augenhöhe mit milden Milchglas¬
schiiben undurchsichtig gemacht. Bor diesem Fenster
stand ein schmaler, länglicher Tisch so ausgestellt,
daß er gleich einer Barre, quer in da« Zimmer
schnitt, und zu beiden Seiten dieses TischeS waren
Sitzgelegenheiten angeordnet. Hier ein breitarmiger,
hölzerner ArbeitSstnhl— ein altmodisches unbe-
quemeS Möbel, von dem, wie aus der Stellung
des Stuhls noch zu sehen war, der Sprachlehrer
soeben sich erhoben Haien mochte— und gerade

gegenüber, jenseits des Tiiches, als einziges Prunk¬
stück des Raumes, ein etwas niedriger, bequem ge¬
polsterter Fauteuil — vielleicht der Platz, den
Sidney JoneS jeweilig seinen Schülc. anwieS,
wenn er mit ihnen seine Sprachstudien trieb.

„Und daß hier viel gearbeitet wurde, nicht nur
in den Stunden, in denen diese Schüler da ihrem
Lehrer gegenüber saßen, sondern auch dann, wenn
dieser sich allein in seinem Zimmer befand, das
konnte man schon auf den ersten Blick erkennen.
Der Tisch war vollgnäuwt mit Büchern und Skrip-
turen, ein paar deutsche und englische Journale
lagen dazwischen umher, und auch an der Wand
hinter dem Fauteuil war ein Bücherbord angebracht,
daS eine stattliche Zahl, wie es mir schien, wissen¬
schaftlicher Werke trug. Sonst waren die Wände
kahl — kein Blld, kein Farbenfleck, kein weiterer
Schmuck zerstreute den, der sich hier in ein Studium
versenken wollte.

„Herr JoneS wieS nur den Fauteuil und lud
mich, während ec sich selbst wiederum niederließ,
gleichfalls zum Sitzen ein.

„Seine langen, mageren Hände griffen ein
paar mit Zahlenreihen und, wie mir in dem
Dämmerlichte schien, mit mathematischen Formeln
bedeckte Blätter zusammen— er schien auf meine
Anrede zn warten. Und da ich, sei es in Be¬
trachtung dieses seltsam hohlen Raums, sei es in
Gedanken über das, was ich ihm sagen wollte, noch
immer schwieg, begann er selbst zu reden.

1
! Für Karneval
f empfehle
. Masken io Papier und Leinen
J Nasen, Bärte , Pritschen

Mützen etc . etc . ^
zu den billigsten Preisen.\ Wilhelm Schweighöfer,

• Buchhandlung und Buchbinderei,

j Usingen.

!

>*̂ * »«^ * • •■''L

Nebenverdiensi
Vertreter gesuch;

da Vertretung frei geworden,
für den Vertrieb derGartmannschen

Schokoladen - Automate
in Usingen und Umgegend

0. bl. L. Gartmann, Schokolade-Fabrik,
Altona (Elbe.) _

M

Krms, Heiliges PiciillmiiMf'
sie

für sofort gesuch!.
Frau Victor Privat»
friedrithsdorf , Hauptstraße

Infi

Gut erzogener, sauberer >:

Mi Junge , -Zz>.»
welcher Lust hat das Metzgerhandwerk n 1
erlernen, zu Ostern gesucht- 1

Georg Becker, Metzgermeister, "
Bad Homburg v. d. H.^ u,- -- -rite.Lieg. Maskea-Kostäm aad Domü»

zu verleihen. Näheres im Kreirblatt-Verlag. ^
Marktberichte. iiiii'

Frachtpreise am Markt zû Frankfurt a- m

hiesiger 16.30- 1640 Mk.,' Hafer, hiesiger 16.00- U $
Montag, den 16. Febr. Per 100 Kilogramm gute
fähige Ware: Weizen, hiesiger 19.75—19.85 Mk., Rog^0

Pc

Mk. — Kartoffeln, in Waggonladung4.25—4.75 >. di
im Detailverkäuf5.50—0.00 Mk. per 100 KilograHe-,
Heu, per Ztr.3.90- 3.20 Mk.. Stroh, per Ztr. 1.90̂ ^

Verkaufe standen:' 464 Ochsen, 89 Bullen, 8529$ }.̂
Viehmarkt zu Fraoksttrta.M. am 16 Febr.

mid Kühe, 347 Kälber, 144 Schafe und Hämmel,'. - - -
S

Färsen und Kühe(Stiere und Rinder) 1. Qual.
Mk., 2.Qual.43- 47Mk. Bezahlt wurde für iE »,
(Lebendgewicht): Kälber 1. Qual. 56- 60 Pfg'/ig
Qual. 53—55 Pfg. Schafe, 1. Qual. 42—44 I tii
Schweine, 1. Qual. 52- 55 Pfg., 2.Qual. 62- 54»

„,Sie kommen gewiß wegen des Unterrichts_
Herr Ptank?' i»sx

.„Nicht doch so ganz - .' j
„Ec schien meinen Einwurf überhört zu „

denn er fährt fort, seine Annahme weiter aU<! *
führen und zu entwickeln. Seine stimme kst
dabei weich uud angenehm— etwas sehr
beinahe Streichelndes war in ihr. Und er
ein nahezu dialektfreies Deutsch, nur hier und
schien mit ein leiser Anklang den Deutsch-Englä̂'"^
oder Amerikaner zu verraten. J

.„Nun ja — also ich nehme an, Sie ^
auch eines meiner Inserate in den Blättern
und möchten sich meinem Unterricht anvertca»̂ ''
DaS freut mich, und ich glaube Ihnen sageü
können, daß Sie diesen Entschluß nicht ber>̂ u
werden. Was nun zunächst— ehe wir von ^
Methode sprechen wollen— die Fragen allgeu^
Art betrifft— —'

„Ich unterbrach ihn und mußte lächeln, »8^
ich sprach: T

„.Pardon, Herr JoneS — hier liegt ein klS'
Mißverständnis vor —' ?

„,Ein Mißverständnis?' Seine Augen •r
sich für einen Augenblick von den weißen 8l <% ^
auf denen sie bisher geruht hatten, und &1'jj
fragend zu mir herüber.

„.Ich spreche selbst leidlich gut Englisch
leider nicht gekommen, um Sie um Ihren r,
ganz vortrefflichen Unterricht zu bitten' (fr ''
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